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Inhalt: Verordnung, betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten der Mitglieder der Kommiſſionen zur 
Veranlagung der klaſſiftzirten Einkommenſteuer und der Gebäudeſteuer, ſowie der Abgeordneten für 
Veranlagung der Gewerbeſteuer der Steuerklaſſe A. I., S. 3. — Verordnung, betreffend die Aus⸗ 
übung der Befugniß zur Dispenſation von der Vorſchrift des $. 35. des Reichsgeſetzes vom 6. Fe⸗ 
bruar 1875., S. 4. — Allerhöͤchſter Erlaß, betreffend die Errichtung einer ſechsten Königlichen 
Eiſenbahnkommiſſion für die Verwaltung der Oſtbahn, S. 5. — Bekanntmachung der nach dem 
Geſetz vom 10. April 1872. durch die Regierungs⸗ Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, 
Urkunden ꝛc., ©. 6, 


(Nr. 8474.) Verordnung, betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten der Mitglieder der 
Kommiſſionen zur Veranlagung der klaſſifizirten Einkommenſteuer und der 
Gebäudeſteuer, ſowie der Abgeordneten zur Veranlagung der Gewerbeſteuer 
der Steuerklaſſe A. I. Vom 20. Dezember 1876. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen auf Grund des F. 12. Abſatz 3. des Geſetzes, betreffend die Tag egelder 
und die Reiſekoſten der Staatsbeamten, vom 24. März 1873. Geſetz⸗Samml. 
S. 122. (Artikel I. der Verordnung, betreffend die Tagegelder und die Reiſekoſten 
der Staatsbeamten, vom 15. April 1876. Geſetz⸗Samml. S. 107), was folgt: 


Artikel J. 


J. An Tagegeldern find zu gewähren: 
a) den Mitgliedern der Bezirkskommiſſionen zur Veranlagung der klaſſi⸗ 


fizirten Einkommenſteuer ($. 24. des Geſetzes vom 28 f la u Geſetz⸗ 


Samml. 1851. S. 193., 1873. S. 213. —) zwölf Mark; 

b) den Mitgliedern der Kommiſſionen zur Einſchätzung der klaſſifizirten 
Einkommenſteuer ($. 21. a. a. O.), der Kommiſſionen zur Veranlagung 
der Gebäudeſteuer (F. 9. des Geſetzes, betreffend die Einführung einer 
allgemeinen Gebäudeſteuer, vom 21. Mai 1861. Geſetz⸗Samml. S. 317, 
Artikel 3. Nr. 3. des Herzoglich Lauenburgiſchen Geſetzes vom 15. Fe⸗ 
bruar 1875., Offizielles Wochenblatt 1875. S. 171.) und den zur Ver⸗ 
anlagung der Gewerbeſteuer der Steuerklaſſe A. L. gewählten Abgeord⸗ 
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Ausgegeben zu Berlin den 23. Januar 1877. 
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neten ($. 9. zu 1. und 4. des Geſetzes vom 19. Juli 1861., betreffend 
einige e des Geſetzes wegen Entrichtung der Gewerbeſteuer, 
vom 30. Mai 1820. Geſetz⸗Samml. ©. 697.) neun Mark. 

II. An Reiſekoſten ſind zu gewähren: 


a) bei Reiſen, welche auf Eiſenbahnen oder Dampfſchiffen gemacht werden 
können, den zu I. unter a. und b. bezeichneten Perſonen 13 Pfennige 
für das Kilometer und 3 Mark für jeden Zu- und Abgang; 


b) bei Reiſen, welche nicht auf Eiſenbahnen oder Dampfſchiffen zurüd- 
gelegt werden können, für das Kilometer 
1) den zu I. unter a. aufgeführten Perſonen 60 Pfennige, 
2) den zu I. unter b. bezeichneten Perſonen 40 Pfennige. 
Artikel II. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Januar 1877. in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. \ 
Gegeben Berlin, den 20. Dezember 1876. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. 


(Nr. 8475.) Verordnung, betreffend die Ausübung der Befugniß zur Dispenſation von 
der Vorſchrift des §. 35. des Reichsgeſetzes vom 6. Februar 1875. Vom 
17. Januar 1877. 


Win Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛ. 


verordnen auf Grund des F. 40. des Reichsgeſetzes vom 6. Februar 1875. 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 23.), für den Umfang der Monarchie, was folgt: 


9 
Die Dispenſation von dem Verbote, nach welchem Frauen vor Ablauf 
des zehnten Monats ſeit Beendigung ihrer früheren Ehe eine weitere Ehe nicht 
ſchließen dürfen, ertheilen fortan: 

1) im Geltungsbereiche der Verordnung vom 2. Januar 1849. die Kreis⸗ 
gerichte und zwar innerhalb des Bezirks der Kreisgerichtsdeputationen 
und Kommiſſionen die letzteren, 

2) im Gebiete des Appellationsgerichtshofs zu Cöln die See ee 

| im 


3) im Gebiete des Appellationsgerichts zu Frankfurt a. M. das Stadtamt 
und das Landjuſtizamt, 
4) in den übrigen Gebieten die Amtsgerichte. 
$. 2. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Februar 1877. in Kraft. 


$. 3. 
Der Juſtizminiſter iſt mit der Ausführung dieſer Verordnung beauftragt. 


„ , Mrkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 17. Januar 1877. 
(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. v. Bülow. Hofmann. 


(Nr, 8476.) Allerhöchſter Erlaß vom 18. Dezember 1876., betreffend die Errichtung einer 
ſechsten Königlichen Eiſenbahnkommiſſion für die Verwaltung der Oſtbahn. 


A, Ihren Bericht vom 13. Dezember d. J. genehmige Ich in weiterem Ver⸗ 
folg Meines Erlaſſes vom 30. April 1873. (Geſetz-Samml. S. 224.), daß für 
die Verwaltung der Oſtbahn eine ſechste Königliche Eiſenbahnkommiſſion mit dem 
N itze in Schneidemühl nach Maßgabe der in Meinem Exlaſſe vom 28. Sep⸗ 
ember 1872. (Geſetz⸗Samml. S. 637.) S Beſtimmungen errichtet 
werde. — Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zu veröffentlichen. 


Berlin, den 18. Dezember 1876. 
Wilhelm. 


Achenbach. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. 
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Bekanntmachung. 


Nac Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872. (Geſetz-Samml. S. 357.) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der am 18. September 1876. N vologene Tarif, nach welchem 
das Werft⸗, Krahnen⸗, Arbeits-, Lager- un 51 Si im Rhein⸗ 
afen zu Ruhrort im Kreiſe Mülheim, Reg.⸗Bez. Düſſeldorf, bis auf 
eiteres zu erheben iſt, durch die Amtsblätter 
der Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 46. S. 456./457., aus⸗ 
gegeben den 28. Oktober 1876., 
der Königl. Regierung ir Cöln Nr. 43. ©. 239./240., ausgegeben 
den 25. Oktober 1876., 
der Königl. Regierung zu Coblenz Nr. 44. S. 283./284., ausgegeben 
den 26. Oktober 1876., 
der 1 Regierung zu Wiesbaden Nr. 43. ©. 337./338., aus⸗ 
gegeben den 26. Oktober 1876., 
für den Stadtkreis Frankfurt a. M. Nr. 52. S. 328. bis 330., 
ausgegeben den 9. November 1876., 
der e Regierung zu Arnsberg Nr. 44. S. 389./90., aus⸗ 
gegeben den 28. Oktober 1876. 


2) das Allerhöchſte Privilegium vom 29. September 1876. wegen Aus⸗ 
fertigung einer dritten Serie von auf den Inhaber lautenden Kreis⸗ 
obligationen des Ahauſer Kreiſes im En von 450,000 Mark durch 
das Amtsblatt der er Regierung zu Münſter Nr. 51. S. 279. bis 
281., ausgegeben den 16. Dezember 1876.) 


3) das Allerhöchſte Privilegium vom 30. Oktober 1876. wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreisobligationen des Kreiſes Pyritz im Be⸗ 
trage von 600,000 Mark 18 das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Stettin Jahrgang 1877. Nr. 1. S. 2. bis 4., ausgegeben den 
5. Januar 1877. 


4) der Allerhöchſte Erlaß vom 6. November 1876., betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts und der fiskaliſchen Vorrechte an den Kreis Nau- 
gard für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von Naugard 
über Faulen⸗Benz nach Maſſow, durch das Amtsblatt der Königl. Re⸗ 
98708 zu Stettin Nr. 50. S. 261., ausgegeben den 15. Dezember 


* 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


